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Vertragsgrundlage sind nur die Klauseln, die im Versicherungsvertrag aufgeführt sind 
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Klausel 001 

(zu VAV Form A und Form B) 

 

Entschädigung für entgangenen Gewinn aufgrund 

Erstattung von Eintrittsgeldern 

 

(1) Abweichend von § 4 Nr. 1 a) Absatz 1 VAV Form 

A und Form B ersetzt der Versicherer dem Versi-

cherungsnehmer auch entgangenen Gewinn 

aufgrund Erstattung von Eintrittsgeldern, soweit 

der Versicherungsnehmer gesetzlich oder ver-

traglich dazu verpflichtet ist. 

 

 Der Versicherungsnehmer hat die Versicherungs-

summe für „entgangenen Gewinn“ in der Kos-

tenaufstellung gemäß § 3 Nr. 2 a) VAV Form A 

und Form B getrennt aufzuführen. 

 

(2) Der im Versicherungsfall ermittelte Entschädi-

gungsbetrag wird um den vereinbarten Selbst-

behalt gekürzt. 

Klausel 002 

(zu VAV Form A und Form B ) 

 

Entschädigung für entgangenen Gewinn aufgrund 

Erstattung von Sponsorenleistungen 

 

(1) Abweichend von § 4 Nr. 1 a) Absatz 1 VAV 

Form A und Form B ersetzt der Versicherer dem 

Versicherungsnehmer auch entgangenen Ge-

winn aus den Beträgen, die der Versicherungs-

nehmer Sponsoren oder sonstigen finanzieren-

den Stellen vertraglich schuldet. 

 

 Der Versicherungsnehmer hat die Versicherungs-

summe für „entgangenen Gewinn“ in der Kos-

tenaufstellung gemäß § 3 Nr. 2 a) VAV Form A 

und Form B getrennt aufzuführen. 

 

(2) Der im Versicherungsfall ermittelte Entschädi-

gungsbetrag wird um den vereinbarten Selbst-

behalt gekürzt. 

 

Klausel 003 

(zu VAV Form A und Form B) 

 

Verzicht auf Obliegenheit „Textform für Verträge“ 

 

Abweichend von § 14 Nr. 1 d) VAV Form A und 

Form B verzichtet der Versicherer auf die Erfüllung 

der Obliegenheit „Textform für Verträge“. 

 

Klausel 004 

(zu VAV Form A und Form B) 

 

Mitversicherungs- und Prozessführungsklausel 

 

(1) Bei Versicherungen, die von mehreren Versiche-

rern gezeichnet worden sind, haften diese stets 

nur für ihren Anteil und nicht als Gesamtschuld-

ner. 

 

(2) Der führende Versicherer ist bevollmächtigt, An-

zeigen und Willenserklärungen des Versiche-

rungsnehmers für alle beteiligten Versicherer ent-

gegenzunehmen und in deren Namen im Rah-

men von § 14 Nr. 1 VAV Form A und Form B die 

Versicherungsverträge zu kündigen. 

 

(3) Die vom führenden Versicherer abgegebenen 

Erklärungen oder mit dem Versicherungsnehmer 

getroffenen Vereinbarungen sind für die beteilig-

ten Versicherer verbindlich. Der führende Versi-

cherer ist jedoch ohne Zustimmung (Einwilligung 

oder Genehmigung) der beteiligten Versicherer, 
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von denen jeder einzeln zu entscheiden hat, 

nicht berechtigt 

 

a) zur Erhöhung von Versicherungssummen und/o-

der Entschädigungsgrenzen über die im Versi-

cherungsschein genannten prozentualen Werte 

bzw. Maximalbeträge hinaus. Dies gilt nicht für 

Summenanpassungen im Rahmen der Bestim-

mungen für die vertraglich vorgesehenen Ab-

rechnungsverfahren (Summe/Beitrag); 

 

b) zur Änderung der Kündigungsbestimmungen o-

der der Versicherungsdauer. Dies gilt nicht für 

Verlängerungen der Versicherungsdauer, die 

aufgrund einer im Versicherungsvertrag getroffe-

nen Regelung gewährt werden; ferner bleibt die 

Berechtigung des führenden Versicherers zur 

Kündigung gemäß § 14 Nr. 1 VAV Form A und 

Form B unberührt; 

 

c) zur Erweiterung des Deckungsumfanges, zur Ver-

minderung des Selbstbehaltes und/oder des Bei-

trages. 

 

(4) Bei Schäden, die voraussichtlich 500.000 € über-

steigen oder für die Mitversicherer von grundsätz-

licher Bedeutung sind, ist auf Verlangen der be-

teiligten Versicherer eine Abstimmung herbeizu-

führen. 

 

(5) Soweit die vertraglichen Grundlagen für die be-

teiligten Versicherer die gleichen sind, ist folgen-

des vereinbart: 

 

a) Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfällen aus 

diesem Ver-trag seine Ansprüche nur gegen den 

führenden Versicherer und nur wegen dessen 

Anteil gerichtlich geltend machen. 

 

b) Der führende Versicherer ist von den beteiligten 

Versicherern ermächtigt, alle Rechtsstreitigkeiten 

aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag 

(einschließlich der Verfolgung von Regressan-

sprüchen) auch bezüglich ihrer Anteile als Kläger 

oder Beklagte zu führen. Ein gegen oder vom 

führenden Versicherer erstrittenes, rechtskräftig 

gewordenes Urteil wird deshalb von den beteilig-

ten Versicherern als auch für sie verbindlich aner-

kannt. Das gilt ebenfalls für die mit dem Versiche-

rungsnehmer nach Rechtshängigkeit geschlos-

senen Vergleiche. 

 

c) Falls der Anteil des führenden Versicherers die Be-

rufungssumme oder Revisionsbeschwer nicht er-

reicht, ist der Versicherungsnehmer berechtigt 

und auf Verlangen des führenden Versicherers 

verpflichtet, die Klage auf einen zweiten, erfor-

derlichenfalls auf weitere Versicherer auszudeh-

nen, bis diese Summe erreicht ist. Wird diesem 

Verlangen nicht entsprochen, so gilt Nr. 5 b) 

(Satz 2) nicht. 

 

(6) Der geschäftsführende Versicherer der Deutsche 

Sport & Entertainment Versicherungsgemein-

schaft (i. F. DSE) ergibt sich aus dem Versiche-

rungsschein. 

 

Die DSE ist berechtigt, das im Versicherungs-

schein dokumentierte Beteiligungsverhältnis zu 

ändern. 

Auf Anforderung des Versicherungsnehmers teilt 

die DSE dem Versicherungsnehmer das aktuelle 

Beteiligungsverhältnis mit. 

 

Klausel 010 

(zu VAV Form A und Form B) 

 

Versicherte Gefahr Nationaltrauer 

 

Abweichend von § 2 Nr. 3 h) VAV Form A sowie VAV 

Form B leistet der Versicherer Entschädigung für Ver-

mögensschäden, die durch Nationaltrauer auf-

grund Tod des Bundespräsidenten oder Bundes-

kanzlers entstehen. 

 

Der Versicherer leistet jedoch keine Entschädigung 

für Vermögensschäden, die unmittelbar oder mittel-

bar entstanden sind durch Tod der gemäß Absatz 1 

genannten Personen aufgrund von Terror. 

 

Klausel 011 

(zu VAV Form A) 

 

Versicherte Gefahren Streik, Aussperrung und Ar-

beitsunruhen 

 

(1) Abweichend von § 2 Nr. 3 i) VAV Form A leistet 

der Versicherer Entschädigung für Vermögens-

schäden, die durch Streik, Aussperrung und Ar-

beitsunruhen entstehen. 

 

 Der Versicherer leistet jedoch keine Entschädi-

gung für Vermögensschäden, die unmittelbar o-

der mittelbar entstanden sind durch Streik, Aus-

sperrung und Arbeitsunruhen des Personals des 

Versicherungsnehmers oder der von ihm mit der 

Durchführung der Veranstaltung beauftragten 

Personen/Unternehmen. 

 

(2) Die gemäß Nr. 1 versicherten Gefahren können 

vom Versicherer bis spätestens 14 Tage vor 
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Tournee- oder Veranstaltungsbeginn gekündigt 

werden. 

 

Klausel 012 

(zu VAV Form A und Form B) 

 

Terroreinschluss 

 

Abweichend von § 2 Nr. 3 b) VAV Form A sowie VAV 

Form B leistet der Versicherer Entschädigung für Ver-

mögensschäden, die durch unmittelbar gegen die 

Veranstaltung oder die versicherten Personen ge-

richtete Terrorakte entstehen. Der Ausschluss gemäß 

§ 2 Nr. 3 e) VAV Form A sowie VAV Form B bleibt un-

berührt. 

 

Klausel 013 

(zu VAV Form A) 

 

Versicherte Gefahr Witterungseinflüsse – Gefahr für 

Leib und Leben  

 

Abweichend von § 2 Nr. 3 p) VAV Form A leistet der 

Versicherer Entschädigung für Vermögensschäden, 

die durch Witterungseinflüsse – insbesondere wetter-

bedingte Luftbewegung von mindestens Wind-

stärke 8 nach Beaufort im 10-Minuten-Mittel, gefro-

renem Niederschlag in Form von Hagelkörnern mit 

einem Durchmesser von mindestens 5 mm –, die Leib 

und Leben der Zuschauer oder Teilnehmer gefähr-

den, entstehen. 

Die Absage oder der Abbruch der Veranstaltung 

muss durch eine für die öffentliche Sicherheit verant-

wortliche Behörde veranlasst werden. 

 

Klausel 020 

(zu VAV Form B) 

 

Verwandtenklausel 

 

(1) In Erweiterung von § 2 Nr. 1 a) VAV Form B leistet 

der Versicherer Entschädigung für Vermögens-

schäden auch infolge der Absage der im Versi-

cherungsvertrag bezeichneten Person(en) auf-

grund 

- einer unerwarteten lebensbedrohlichen 

Krankheit; 

- eines lebensbedrohlichen Unfalls; 

- des unerwarteten Todes der zu benennen-

denVerwandten ersten Grades; 

- Ehe- bzw. Lebenspartner; 

- Kinder. 

 sofern diese das 65. Lebensjahr noch nicht voll-

endet haben. 

 

(2) Als unerwartet lebensbedrohliche Krankheit gilt 

die plötzliche und unerwartete Infektion/Krank-

heit, die sich die gemäß Nr. 1 benannten Perso-

nen nach Beginn des Versicherungsschutzes zu-

ziehen und die einen stationären Krankenhaus-

aufenthalt auf der Intensivstation oder einen Hos-

pizaufenthalt erforderlich machen. 

 

 Gesundheitsbeeinträchtigungen, die auf Vorer-

krankungen/Vorschäden zurückzuführen sind, 

die den gemäß Nr. 1 benannten Personen bei 

Beginn des Versicherungsschutzes bekannt wa-

ren, sind keine unerwarteten Krankheiten. 

 

(3) Als lebensbedrohlicher Unfall gilt ein plötzlich von 

außen auf den Körper der gemäß Nr. 1 benann-

ten Personen einwirkendes Ereignis, durch das 

unfreiwillig eine Gesundheitsschädigung eintritt 

und das einen stationären Krankenhausaufent-

halt auf der Intensivstation oder einen Hos-

pizaufenthalt erforderlich macht. 

 

(4) In den in Absatz 2 und 3 genannten Fällen sind 

Absagen der im Versicherungsschein bezeichne-

ten Person(en) während der Zeit des Aufenthal-

tes der gemäß Nr. 1 benannten Personen auf der 

Intensivstation bzw. im Hospiz maximal bis zum 

Ablauf von zwei Wochen ab Beginn des dortigen 

Aufenthaltes versichert. 

 

(5) Rekonvaleszenzzeiten, insbesondere Genesungs-

kuren oder Maßnahmen im Rahmen einer Krebs-

nachsorge, sind nicht versichert. 

 

(6) Die Bestimmungen gemäß § 14 VAV Form B gel-

ten sinngemäß auch für diese Klausel. 

 

Klausel 021 

(zu VAV Form B) 

 

Erweiterter Nichtauftritt 

 

Abweichend von § 2 Nr. 1 VAV Form B besteht Ver-

sicherungsschutz auch dann, wenn die im Versiche-

rungsschein genannten Personen infolge eines Um-

standes nicht auftreten können, der weder durch 

den Versicherungsnehmer, noch durch die versi-

cherten Personen oder den Organisator zu vertreten 

ist. 


